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Handlungs⸗ bkanomiſhen - Heeren und litterariſchen 


XLIIſtes Stück. Montag den 22 ſien Sctöber 17977 


b N Laſimir nahm ihre Deputirten ſehr wohl 
Sortſetzung der Geſchichte von Danzig. auf) verſprach ihnen feinen Schuß, ver⸗ 
i | ſchob aber die zu bewilligende Sac e, bis 

Unter Caſimir den Dritten, der 1445. auf einen beſondern Landtag, ernannte 
auf den Thron kam, unterwarf ſich Dan⸗ immittelſt 4 Palatinen; hob die gro⸗ 
zig, Thoren, Elbing und Culm dem pol⸗ ßen druckenden und ausſchweifenden Auf⸗ 
niſchen Schutze, wie damals ganz Preu⸗ lagen auf, und verſammelte eine Armee 
ben und der größte Theil von Pommern um die Preußen gegen den deutſchen Or⸗ 
die Waffen wider die deutſchen Ritter er⸗ den zu unterſtützen. Die Einwohner ver⸗ 
grif, weil ihre Tiranney nicht länger zu ſammelten ſich haufenweiſe, ſo bald Ca⸗ 
ertragen war. Doch bedungen ſich auch ſimir das Land betreten hatte in feinem 
dieſe Städte verſchiedene Freyheiten aus. Lager, um ihm den Eyd der Treue zu 


leiſten, 


feiften, und für dieſen Eifer, erhielten fie 
verſchiedene Privilegien. Inſonderheit er⸗ 
langten die Danziger eine Anzahl vortref⸗ 
licher eee und gaben ih⸗ 
ren Dank dadurch zu erkennen, daß ſie 
ſich anheiſchig machten, Se. Majeſtaͤt und 
den ganzen koͤniglichen Hofſtaat frey zu 
halten, fo oft es ihm gefaͤllig ſeyn wuͤrde 
ihre Stadt zu beſuchen. Die Preußen 
belagerten darauf Marienburg, wurden 
aber bald durch die Ritter hierinn ge⸗ 
ſtoͤrt; die aus Böhmen, Oeſterreich und 
andern Reichslaͤndern eine Armee zuſam⸗ 
mengebracht hatten, womit ſie gegen Ca⸗ 
ſimir, der die Belagerung deckte, zu Felde 
zogen und ihn gaͤnzlich ſchlugen, ſo daß 
4000 Polacken theils getödtet, theils ges 
f urden, und er felbft eine ſchimpf⸗ 
t ergreifen mußte. In einem 
zweyten Feldzuge aber, ward alles wieder 
erobert, und dieſer ſtolze Orden mußte 
ſich endlich alle die Bedingungen gefallen 
laſſen, die ihm von ſeinem Ueberwinder 
vorg ſchrieben wurden. . 
Während der nachherigen Unruhen in 
Pohlen mit den Wallachen, Tuͤrken und 
Ruſſen, hatten die Ritter den Marggrafen 
von Brandenburg zu ihrem Großmeiſter er⸗ 
waͤhlt, und dieſer Herr, der ſich nach dem 
Behſpiel ſeines Vorfahren richtete, weis 
gerte ſich die Souverainität der Krone 
Pohlen zu erkennen, und wegen der Pro⸗ 
binz 137 den gewoͤhnlichen Lehnseid 
zu leiſten, ja er begieng ſogar Feindſelig⸗ 
keiten gegen die Republick und nahm 
de durch Sturm weg. Sigis⸗ 
mund der Erſte, damaliger König in Poh⸗ 
len gieng ihm entgegen und eroberte ver⸗ 
ſchiedene Staͤdte in der Mark Branden⸗ 
burg, der Marggraf aber wurde durch 
} Deutſche, die ihm der Herzog von 
Schaumburg zufuͤhrte verſtarkt und be⸗ 


* 


lagerte Danzig, nachdem er alle umlie⸗ 
nd Gegenden verwuͤſtet hatte. Die 

anziger vertheidigten ſich aber muthig, 
thaten oͤftere Ausfaͤlle und lieſſen ihre Ar⸗ 
tillerie ſo wohl ſpielen, daß die Belage⸗ 
rer endlich abziehen mußten, nachdem ſie 
die Haͤlfte ihrer Armee durch Hunger, 
Krankheit und Schwerd verloren hatten. 
Ja ſelbſt der Marggraf wurde endlich in 
die Nothwendigkeit geſetzt, ſich dem Ueber: 
winder auf Gnade zu ergeben. Er er⸗ 
hielt aber doch Bedingungen, die er nicht 
haͤtte erwarten koͤnnen, wenn er nicht das 
Großmeiſterthum des Ordens niedergelegt 
haͤtte, weil er die lutheriſche Religion an⸗ 
nahm. Siegismund trat ihm endlich die 
Haͤlfte von der Provinz Preuſſen als ein 
weltliches Herzogthum und als ein Lehn 
von der Krone Pohlen ab, um ihn zur 
Schutzwehr gegen den Ehrgeiz der Or⸗ 
densritter zu machen. 

Die Fortſetzung folgt.) 


Schreiben, des Herrn Prediger T — 
in C. wegen der im XXXIX. Stuͤck 
dieſer Blaͤtter, eingeſetzten unglaubli⸗ 

chen Geſchichte. 


Ob ich ſchon von Unglauben, Deismus 
und Naturalismus weit entfernt bin, ſo 
kann ich doch faſt nicht glauben, daß die 
im XXXIX. Stuͤck eingeſetzte Geſchichte, 
wahr ſeyn koͤnne. Ich 2 daß ich 
fie in Kosmanns Skizzen, wo fie gleichfalls 


als wahr angegeben wird, fluͤchtig gele⸗ 


fen habe. Da Sie vielleicht nähere Er⸗ 
kundigung darüber eingezogen haben, ſo 
wollte ich mir wohl von Ihnen einige 
Nachricht und zugleich erbitten, mir guͤ⸗ 
tigſt zu melden, wo das Dorf Gelſen liegt, 
weil ich geſonnen bin, ſogleich dahin zu 
ſchreiben. Ich bin ac 

Ant⸗ 


Antwort: 

Ich bedaure, daß ich Ew. Hocherwuͤr⸗ 
den nicht in Ihrem Verlangen Genuͤge 
leiſten kann. Relata refero, das iſt alles 
was ich Ihnen antworten kann; mir komt 
noch zuſtatten, daß Sie ſelbſt den Kos⸗ 
mann als Rant anfuͤhren. Ich fuͤr 
mein Theil weiß wo was ich davon glau⸗ 
ben ſoll. Indeſſen da ſich Ew. Hochehr⸗ 

würden ſchmeicheln, von Unglauben, Deis⸗ 
mus und Naturalismus weit entfernt zu 


ſeyn, ſo wundert es mich, wie Sie an 
der Moͤglichkeit zweifeln koͤnnen. Denn 
eben der Zweifel an dem, was uͤber die 
Natur hinausſchwaͤrmt, begreift Unglau⸗ 
ben, Deismus und Naturalismus. Mes 
nes Erachtens giebt es noch weit wider⸗ 
e Geſchichten, an denen Ew. 
Hochehrwuͤrden ſo wenig als ein anderer 
Menſch zweifeln. Es tomt nur darauf 
an, daß man weder Deiſt, noch Ratura⸗ 
liſt ſey. Ich bin ꝛc. 


f In der e Buchhandlung iſt neu zu haben: Br 


1) Ueber den Geiſt des deutſchen Nitterweſens. Gotha 1 fl. 8 gr. 2) 
Ueber Preußens König Friedrich dem II. mit Ruͤckſicht auf die 1 Regie⸗ 


rung und den daͤhniſchen 1 Koppenhagen, 1 fl. 10 gr. 
fl. 4) Virgils Pehrgedicht von der Land⸗ 


ſiokratiſche Siſtem von Dohm, Wien. I 


wirthſchaft in 4 Geſaͤngen von Herz, Leipz. 1 fl. 18 * 


) Ueber das phi⸗ 


5) Vorleſungen fuͤr ver⸗ 


heyrathete Frauenzimmer, von Ekard, Copenh. 3 fl 


— ä — 


Zu pinan im October 1787. aan ene Schiffe: 


Den 15. And. Janſſen. Bengs Hale, nach Ae Thean. Luerts 


"Mafterland, ſaͤmtlich mit Heetinge. 
burg. Beyde mit Stuͤckgut. 


Joſeph Harper. 
N. Schuͤtz, K 8 


G. Gerts Huth Ham⸗ 


iel. Säm. Evers, Petersburg. J. Alb. 


Bokker, Rendburg. Reintje Heins, Coppenhagen. Soͤmtlich mit Ballaſt. “Taufe 


dBries, Emden, mit Dachpfannen. 
dito dito 


N. Vradenhhl. Stettin. mit Salz. 
Mich. Graͤwiz, dito dito Hans kaurens, Rotterdam, mit Ballaſt. 


M. Groͤne 


Den 17. Mich. Schmidt, Riga, mit Toback. 
Ju Pillau im October 1787. ausgegangene Schiffe: 


Den 17. Harm. Luizes. 
G. Nenzen, Emden, dito. Stapke. 


Sor don. 


Sam. P. Piebus, Amſterdam, Weizen. Gert. 
Fleeren, Hamburg, dito. 
Vom 16ten bis ıgten October, iſt nach Elbing paſſirt: 
Daniszewski 4 Gef. 13 Laſt Bes: 10 dito un. Brzowski 3 


Bi 12 Laſt Roggen, 18 dito Weizen und ord. Aſche. 


f wechſel 


Hi wechſel⸗ Cours. Elbing, den 20. October 1787. 


Amſterdam 41 Tage 1 L. vis eg 307 gr. 
nd Tan! . .$ 305 2 gr. 
Hamburg 3 Wochen 1. Rthlr. beo. 4 136.2 gr. 
— 6 — Din 8 n 2 2 136 gr. 


Selbingfche Speicher 2 Betreide - Preife, 


Weizen polniſcher weißer f 300 bis — Fl. 
— — hochbunt. 125 = 27 Pfd. 280 — 290 


11432 


— — — bunter 127 Pfd. a 61] ERBEN 
— — — rother 12325 Pfd. 260 — 27757 ’ 

Roggen — 115 # 120 Pfd. 255 — 40 

Gerſte — — — 135 — 50 

Malz — — — 160 — 

Haber — — — 95 — 10 

Erbfen, eh — Zara a Are 2 

— weiße a — — 270 — 80 


— — — — ——— —ů—ͤ—M. . — —vyę—-᷑ʒ — 


Ein ſtaͤhlerner Degen mit ſtaͤhlern Einhang, iſt zwiſchen Marienburg, Tie⸗ 
genhof und Elbing verlohren. Der Finder wolle ihn gegen einen Recompens an 
Hrn. Burchard in Elbing abliefern. x 


Heute wird fih ein Virtuos auf der Flöte im Conzertſaal des Hrn. Bur⸗ 


chards, in einem öffentlichen Conzert hören laſſen. Die Freunde der Muſik werden 


dazu eingeladen. Die Entree iſt 2 fl. Abends 6 Uhr. 


Allen Denen daran gelegen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub 

Lit. A. Nro. 105. in der Reuſtadt am Graben gelegene, Samuel Gottlieb Steel⸗ 
macherſche Grundſtüͤck in Termino den agſten October cur. coram Deputato Unſerm 
Stadt⸗ Rath Hennings oͤffentlich zum Perkauf ausgebothen werden ſoll. Elbing, 
den ıften Octobr. 1787. 
2 c ane Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


Einem reſp. Publikd wird hiemit bekannt gemacht: daß den zaften dieſes 
Monats, eine Anzaht der neueſten, beſten Buͤcher, in dem ſub Nro. 436. in der 
Fiſchergaſſe gelegenen Hauſe verkguft werden ſoll. Die Boͤnde find ganz neu und 
noch ungebraucht. a 


Dieſe Elb ingiſche Anzeigen find Montags und Donnerſtags in der hieſigen 
N 1 Buchhandlung und auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben, 


U. 
| 
I 


